Telefongespräch mit Herrn Roman Länger, am Montag, 11.05.2009
Bach 

Herr Länger, was hat sie dazu bewegt dieses negativen Artikel über Herrensohr zu veröffentlichen?
Länger 

Anlass war eigentlich die momentane Gerichtsverhandlung vor dem Düsseldorfer Landgericht über die Verurteilung von Daniel Schneider. Auch die Bürger haben das Anrecht auf Information, wenn es auch nur wenige sind
Bach

Wenn sie schon das Interesse einiger Bürger für dieses Thema anführen, hätten Sie den Artikel eigentlich gar nicht mehr drucken müssen, denn die Antwort liegt schon im Untertitel ihres Beitrages: “In Herrensohr wollen die Menschen nichts mehr wissen vom Terrorverdächtigen Daniel Schneider und leben ihren Alltag“. 

Pressefreiheit gut und schön, aber sollte man es sich nicht vorher überlegen, was dieser Bericht auslösen könnte.

Länger

Ja, sie haben vielleicht recht, aber man konnte nicht ahnen, dass dieser Artikel so viel Unmut unter den Herrensohrer Bürger auslösen würde.
Bach

Nicht nur das sie Bürger verärgert haben, auch den Ortsinteressenverein Herrensohr, in dem ich Mitglied bin und der stets bemüht ist das Ansehen des Ortes zu verbessern. Als ich am Samstag diesen Artikel in der Zeitung las, war ich schockiert und entrüstet, so wie viele meiner Nachbarn, Bekannten die mich teils telefonisch, teils per Mail angefragt hatten ob ich den Bericht über Herrensohr schon gelesen hätte.  
Länger

Ich kann die Reaktionen gut verstehen, wenn wir das vorher gewusst hätten, hätten wir diesen Artikel vielleicht nicht gebracht. Ich kann nur sagen, es tut mir leid und möchte mich entschuldigen.

Bach

Leider ist es jetzt zu spät, sie haben mit dem Bericht eine Welle der Empörung ausgelöst die sich wahrscheinlich noch weiter aufbauen wird. Ich persönlich habe schon seit ca.35 Jahre oder länger die Saarbrücker Zeitung abonniert und überlege ob ich mich in eine Liste, die in einem Herrensohrer Geschäft ausliegt eintrage um die Zeitung zu kündigen.

Länger   
Ich habe schon davon gehört dass eine Liste ausliegt, es würde mir leid tun, wenn sie kündigen würden. Ich kann nur nochmal wiederholen, es tut mir leid, dass es so gekommen ist.
Bach
Eine Frage noch Herr Länger, seit wann sind sie in diesem „Geschäft“ tätig?

Länger
Schon seit über 25 Jahren.

Bach
Wenn sie schon so lange in diesem „Geschäft“ tägig sind, währe eigentlich ein bisschen mehr Fingerspitzengefühl angebracht gewesen. 
Länger
Ja, aber wie gesagt, leider ist es passiert und es tut mir leid.

Bach

Dass die Herrensohr Bürgerinnen und Bürger das nicht so einfach hinnehmen werden, werden sie verstehen und vielleicht schon festgestellt haben. Auch der Ortsinteressenverein Herrensohr e.V. wird sich in nächster Zeit zu diesem Thema äußern.
Dieses Telefongespräch wurde in einer ruhigen und sachlichen Atmosphäre durchgeführt. 
Bertold Bach, 12.05.2009

